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Anlage 0-3: Abkürzungsverzeichnis 
 

€ Euro 

A2 Förderung der Anwendung von Mulch- oder Direktsaat oder Mulchpflanz-
verfahren (MDM) im Ackerbau 

A3 Förderung der Ausbringung von flüssigem Wirtschaftsdünger auf Acker- 
und Grünland mit besonders umweltfreundlichen Ausbringungsverfahren 

A6 Förderung von mehrjährigen Blühstreifen (mehrjährig) 

Abb. Abbildung 

ABl. Amtsblatt 

Abs. Absatz 

AbwAG Abwasserabgabengesetz  

AEUV Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union 

AF  Ackerflächen 

AFP Agrarinvestitionsprogramm 

AGG Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz  

AgrarZahlVerpflG Agrarzahlungen-Verpflichtungengesetz 

AgrarZahlVerpflV Agrarzahlungen-Verpflichtungenverordnung  

AGTierGesG Ausführungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz  

AGVO II   Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung 

AGVwGO Niedersächsisches Ausführungsgesetz zur Verwaltungsgerichtsordnung 

AGZ Ausgleichszulage 

AL1 Anbau vielfältiger Kulturen 

AL2 Anbau von Zwischenfrüchten und Untersaaten 

AL21 Anbau von Zwischenfrüchten und Untersaaten - Grundförderung 

AL22 Anbau von Zwischenfrüchten und Untersaaten - Zusatzförderung für den 
Anbau von winterharten Zwischenfrüchten und Untersaaten 

AL3 Cultanverfahren zur Ausbringung von Mineraldünger 

AL4 Ausfallraps 

AL5 Keine Bodenbearbeitung nach Mais 

AllgGVO Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung 

ANDI Agrarförderung Niedersachsen Digital 

Anm. Anmerkung 
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ÄrL Ämter für regionale Landesentwicklung 

Art. Artikel 

AufbhG Aufbauhilfefonds-Errichtungsgesetz  

AUKM Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen 

AUM Agrarumweltmaßnahmen 

B0 Förderung einer klimaschonenden Grünlandbewirtschaftung der gesam-
ten Dauergrünlandflächen eines Betriebes durch Verzicht auf Bodenbe-
arbeitung zur Grünlanderneuerung  

BA Begleitausschuss 

BAI Bruttoanlageinvestition 

BauGB Baugesetzbuch  

BB1 Besondere Biotoptypen – Beweidung 

BB2 Besondere Biotoptypen – Mahd 

BBodSchG Bundes-Bodenschutzgesetz  

BDA Besondere Dienstanweisungen 

betr. betrifft 

BFH Bundesforschungsanstalt für Forst und Holzwirtschaft 

BfN Bundesamt für Naturschutz 

BGA Begleitausschuss 

BGBl Bundesgesetzblatt 

BienSchVO Bienenschutzverordnung  

BIP Bruttoinlandsprodukt 

BITV Barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung  

BJagdG Bundesjagdgesetz  

BLE Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 

BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung 

BMEL Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 

BMEL Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 

BMELV Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

BMQ Qualifizierung  

BMWi Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz  

BremNatG Bremisches Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege  
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BremUVPG Bremisches Landesgesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung  

BremWG  Bremisches Wassergesetz  

BRKG Bundesreisekostengesetz  

BS Blühstreifen 

BS1 Einjährige Blühstreifen 

BS11 Einjährige Blühstreifen – Grundförderung 

BS12 Einjährige Blühstreifen – Zusatzförderung 

BS2 Mehrjährige Blühstreifen 

BS3 Mehrjährige Schonstreifen für Ackerwildkräuter 

BS4 Mehrjährige Schonstreifen für den Feldhamster 

BS5 Mehrjährige Schonstreifen für den Ortolan 

BS6 Mehrjährige Schonstreifen für den Rotmilan 

BS7 Erosionsschutzstreifen (BS71) und Gewässerschutzstreifen (BS72) 

BS71 Erosionsschutzstreifen 

BS72 Gewässerschutzstreifen 

BS8 Anlage von Hecken zum Schutz vor Winderosion 

BS9 Anlage von Hecken für den Wildtier- und Vogelschutz 

bspw. beispielsweise 

BUND Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 

BV2 Emissionsarme Ausbringung von Gülle/Substraten 

BWS Bruttowertschöpfung 

bzgl. bezüglich 

bzw. beziehungsweise 

ca. circa 

CC  Cross Compliance 

CC1 Erosionsvermeidung (GLÖZ 5) 

CC11 Beseitigungsverbot für Landschaftselemente (GLÖZ 7) 

CC11a Schnittverbot für Hecken und Bäume während der Brut- und Nistzeit 
(GLÖZ 7) 

CC18 Anwendung von Düngemitteln - Aufbringung nur auf aufnahmefähigen 
Böden (§ 3 Abs. 5 DüV) 

CC19 Anwendung von Düngemitteln (§ 3 Abs. 6 DüV) - Abstand zu Gewässern 
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CC20 Anwendung von Düngemitteln (§ 3 Abs. 7 DüV) - Abstand zu Gewässern 
auf stark geneigten Ackerflächen 

CC21 Anwendung von Düngemitteln (§ 3 Abs. 7 DüV) - Einarbeitung der Dün-
gemittel auf Ackerflächen 

CC22 Mengenbegrenzung auf 170kg/ha Stickstoff aus Wirtschaftsdüngern tie-
rischer Herkunft (§ 4 Abs. 3 und 4 DüV) 

CC24 Einhaltung der Sperrfristen bei der Ausbringung (§ 4 Abs. 5 DüV) 

CC25 Einschränkung der Herbstausbringung (§ 4 Abs. 6 DüV) 

CC26a Ausbringungstechnik für Düngemittel etc. (§ 3 Abs.10 DüV) 

CC27 Anwendung zugelassener Pflanzenschutzmittel (§ 6a PflSchG) 

CC30 Anwendung zugelassener Pflanzenschutzmittel (§ 6a PflSchG) –        
Anwendungsverbot außerhalb ldw. Flächen 

CC31 Anwendung zugelassener Pflanzenschutzmittel (§ 6a PflSchG) für be-
stimmte Wirkstoffe/Gebiete 

CH4 Methan 

CLLD 
community-led local development = Lokale Entwicklung unter der Feder-
führung der Bevölkerung 

CMEF Common Monitoring and Evaluation Framework 

CO2 Kohlenstoffdioxid 

CO2-Äq. CO2-Äquivalent 

D Deutschland 

d Tag 

d.h. das heißt 

DAS Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel 

DE  Dorferneuerung 

DEP Dorfentwicklungspläne 

DG Agri Generaldirektion Landwirtschaft der KOM 

DGL Dauergrünland 

DGrünErhV ND Verordnung zur Erhaltung von Dauergrünland  

DIN Deutsches Institut für Normung 

DirektZahlDurchfG Direktzahlungen-Durchführungsgesetz  

DirektZahlDurchfV Direktzahlungen-Durchführungsverordnung  

DirektZahlVerpflV Direktzahlungen-Verpflichtungenverordnung  

dt Dezitonne 
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DüngMG Düngemittelgesetz 

DüV Düngeverordnung  

DVO Durchführungsverordnung 

DVS Deutsche Vernetzungsstelle ländliche Räume 

EA Erschwernisausgleich 

EAFRD European Agricultural Fund for Rural Development 

EDV Elektronische Datenverarbeitung 

EEAL Erhalt und Entwicklung von Lebensräumen und Arten ländlicher Land-
schaften 

EEG Erneuerbare-Energien-Gesetz 

EELA Erhalt und Entwicklung von Lebensräumen und Arten ländlicher Land-
schaften 

EFRE Europäischer Fonds für regionale Entwicklung 

EG Europäische Gemeinschaft 

EG-WRRL 
Wasserrahmenrichtlinie der Europäischen Gemeinschaft bzw. EG-Was-
serrahmenrichtlinie (Richtlinie 2000/60/EG) 

einschl. einschließlich 

EIP (Agri) Europäische Innovationspartnerschaften (Agrar) 

EIPN Europäischen Innovations- und Partnerschafts-Netzwerk 

ELER Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums 

EMFF Europäischer Meeres- und Fischereifonds 

Enat natürliche Erosionsgefährdung 

EnEG Energieeinsparungsgesetz  

EnEV Energieeinsparverordnung  

ENRD Europäischen Netz für die Entwicklung des ländlichen Raums 

entera entera -Umweltplanung & IT 

EnWG Energiewirtschaftsgesetz  

EPLR 
Niedersächsisches und bremisches Entwicklungsprogramm für den 
ländliche Raum 

ERH Europäischer Rechnungshof 

ESF Europäischer Sozialfonds 

ESI Europäischen Struktur- und Investitionsfonds 
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et al. et alia (u.a. = und andere) 

etc. et cetera 

ETZ Programme zur territorialen Zusammenarbeit 

EU Europäische Union 

EUR Euro 

EUV Vertrag über die Europäische Union 

EW Einwohner und Einwohnerin/Wohnbevölkerung 

EW/km² Wohnbevölkerung pro Quadratkilometer 

EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 

FA Focus Area 

FB Flurbereinigung 

ff folgende 

FFH Flora Fauna Habitat 

FFH-Richtlinie RL 92/43/EWG 

FGE Fließgewässerentwicklung 

FKU Flächenmanagement für Umwelt und Klima 

FLAG Lokale Gruppen im EMFF 

FlurbG Flurbereinigungsgesetz  

FM Fördermaßnahme 

FR Fachreferat 

GAB  Grundanforderungen an die Buchführung 

GAK 
Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes 

GAKG Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der Agrarstruktur 
und des Küstenschutzes 

GAP Gemeinsamen Agrarpolitik 

gem. gemäß 

GF Grünflächen 

GFN Gesamtflächen- und Nutzungsnachweis 

ggf. gegebenenfalls 

GL1 Extensive Bewirtschaftung 
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GL11 Extensive Bewirtschaftung – Grundförderung 

GL12 Extensive Bewirtschaftung – naturschutzgerechte Bewirtschaftung        
außerhalb von Schutzgebieten 

GL2 Einhaltung einer Frühjahrsruhe 

GL21 Einhaltung einer Frühjahrsruhe – Grundförderung 

GL22 Einhaltung einer Frühjahrsruhe – naturschutzgerechte Bewirtschaftung 
in bestimmten Schwerpunkträumen des Wiesenvogelschutzes 

GL3 Weidenutzung in Hanglagen 

GL31 Weidenutzung in Hanglagen – Grundförderung 

GL32 Weidenutzung in Hanglagen – Zusatzförderung naturschutzgerechte 
Weidenutzung außerhalb von Schutzgebieten 

GL4 Zusätzliche Bewirtschaftungsbedingungen zum Erschwernisausgleich 

GL5 Artenreiches Grünland 

GL51 Artenreiches Grünland mit vier Kennarten 

GL52 Artenreiches Grünland mit sechs Kennarten 

GL53 Artenreiches Grünland mit acht Kennarten 

GLÖZ Guter landwirtschaftlicher und ökologische Zustand 

GPS Global Positioning System; deutsch: Globales Positionsbestimmungs-
system 

GVBl. Gesetz- und Verordnungsblatt 

GVE Großvieheinheit 

GVE/ha LF Großvieheinheiten pro Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche 

GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 

GWh Gigawattstunde 

GWRL Grundwasserrichtlinie 

ha Hektar 

ha/d Hektar pro Tag 

HB Bremen 

HK HB Handelskammer Bremen 

HNV High Nature Value 

HOAI Honorarordnung für Architekten und Ingenieure 

HWRM Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken 

HWRM-Richtlinie Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie  
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HWS Hochwasserschutz 

i.d.R. in der Regel 

i.S. im Sinne 

i.V.m. in Verbindung mit 

IKT Informations- und Kommunikationstechnologien 

ILE integrierte ländliche Entwicklung 

ILEK integriertes ländliches Entwicklungskonzept 

Ind. Indikator 

inkl. Inklusive 

insbes. insbesondere 

INTERREG Europäische territoriale Zusammenarbeit 

IT Informationstechnik 

JAE jährliche Arbeitseinheit 

Jan. Januar 

Kap. Kapitel 

KE Kulturerbe 

kg Kilogramm 

KLAS KLimaAnpassungsStrategie 

KLIMZUG-NORD Programm "Klimawandel in Regionen zukunftsfähig gestalten" 

km Kilometer 

km² Quadratkilometer 

KMU Kleine und mittlere Unternehmen 

KOM Kommission = Europäische Kommission 

KÖN Kompetenzzentrum Ökolandbau Niedersachsen 

KrWG Kreislaufwirtschaftsgesetz  

kSA Kommunaler Steuerungsausschuss 

kt Kilotonnen 

KTBL Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft  

KuE Kultur- und Erholungslandschaft 

KüS Küstenschutz 

KVU Kommunale Versorgungsunternehmen 



PROGRAMM FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM IN NIEDERSACHSEN UND BREMEN 2014-2020 

  Seite 9 von 14 

LAG Lokale Aktionsgruppe 

LaGe Landschaftspflege und Gebietsmanagement 

LAGn Lokale Aktionsgruppen 

LAVES Niedersächsisches Landesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittel-
sicherheit 

LBU Landesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz Niedersachsen e.V. 

ldw. landwirtschaftlich  

LEADER 
Liaison entre actions de dévelopement de l'économie rurale/Verbindung 
zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft 

LEB Ländliche Erwachsenenbildung 

LF landwirtschaftlich genutzte Fläche 

LFGB Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und Futtermittelgesetzbuch 

LGLN Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen 

LHO Landeshaushaltsordnung 

LIFE L’Instrument Financier pour l’Environnement 

LJN Landesjägerschaft Niedersachsen 

LR Leistungsreserve 

LROP Landes-Raumordnungsprogramm 

LSKN Landesbetrieb für Statistik und Kommunikationstechnologie Nieder-
sachsen 

lt. laut 

LVZ Landwirtschaftliche Vergleichszahl 

LWK Landwirtschaftskammer 

LWK Bremen Landwirtschaftskammer Bremen 

LWK-BWST Landwirtschaftskammer Bewilligungsstelle 

m Meter 

M+E Monitoring und Evaluierung 

m2 Quadratmeter 

m³ Kubikmeter 

max. maximal 

Mbit/s Megabit pro Sekunde 

MDM Mulchpflanzverfahren 
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MFR Mehrjähriger Finanzrahmen 

mg/l Milligramm pro Liter 

mind. mindestens 

Mio. Million/Millionen 

ML 
Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und         
Verbraucherschutz 

MSRL Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie 

MU Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz 

MW Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 

N Stickstoff 

N2O Lachgas/Stickstoffmonoxid 

NABU Naturschutzbund Deutschland 

NAGBNatSchG Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz 

NBauO Niedersächsische Bauordnung 

NBodSchG Niedersächsisches Bodenschutzgesetz  

NDG Niedersächsisches Deichgesetz  

NDS Niedersachsen 

nds. niedersächsisch 

Nds. AG VwGO Niedersächsisches Ausführungsgesetz zur Verwaltungsgerichtsordnung  

NDSchG Niedersächsisches Denkmalschutzgesetz  

NEC National Emission Ceilings = nationale Emissionshöchstmengen 

NEC-RL 
Richtlinie über nationale Emissionshöchstmengen für bestimmte Luft-
schadstoffe (RL 2001/81/EG) 

NG  Nordische Gastvögel 

NG1 Nordische Gastvögel – naturschutzgerechte Bewirtschaftung auf Acker-
land 

NG2 Nordische Gastvögel – Anbau winterharter Zwischenfrüchte 

NG3 Nordischer Gastvögel – naturschutzgerechte Bewirtschaftung auf Dauer-
grünland außerhalb von Schwerpunkträumen des Wiesenvogelschutzes 

NG4 Nordische Gastvögel – naturschutzgerechte Bewirtschaftung auf Dauer-
grünland innerhalb von Schwerpunkträumen des Wiesenvogelschutzes 

NGA Next Generation Access (Breitband) 
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NGA-Rahmen-     
regelung 

Next Generation Access-Rahmenregelung (Breitband) 

NGN Netze der nächsten Generation 

NGO non-governmental organisation = nichtstaatlichen Organisation 

NH3 Ammoniak 

NI Niedersachsen 

Ni-B-AUM Niedersächsische und bremische Agrarumweltmaßnahmen 

NieKE Niedersächsisches Kompetenzzentrum Ernährungswirtschaft 

NIW Niedersächsisches Institut für Wirtschaftsforschung 

NLF Niedersächsische Landesforsten 

NLR Netzwerk für den Ländlichen Raum Deutschland 

NLT Niedersächsischer Landkreistag 

NLWKN 
Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und   
Naturschutz 

NNachbG Niedersächsisches Nachbarrechtsgesetz  

Nov. November 

Nr. Nummer 

NRR Nationale Rahmenregelung der Bundesrepublik Deutschland  

NRW Nordrhein-Westfalen 

NTVergG Niedersächsisches Tariftreue- und Vergabegesetz  

NUPVG Niedersächsisches Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung  

NUTS Nomenclature des unités territoriales statistiques 

NVermG Niedersächsisches Gesetz über das amtliche Vermessungswesen  

NWG Niedersächsisches Wassergesetz  

o.a. oben angeführt 

o.ä.  oder ähnliche 

o.g.  oben genannt 

OG Operationelle Gruppe 

Öko Ökologisch 

Ökoplus Zusatzförderung Wasser 

ÖLG Ökolandbaugesetz 

OP Operationelles Programm 
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ÖPNV öffentlicher Personennahverkehr 

ÖVF Ökologische Vorrangflächen 

PAF Prioritärer Aktionsrahmen für Natura 2000 

Pers. Personen 

PFEIL Programm zur Förderung der Entwicklung im ländlichen Raum Nieder-
sachsen und Bremen 2014-2020 

PflSchAnwV Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung  

PflSchG Pflanzenschutzgesetz  

PflSchGerätV Pflanzenschutz-Geräteverordnung  

PflSchMV Pflanzenschutzmittelverordnung  

PflSchSachkV Pflanzenschutz-Sachkundeverordnung  

PROFIL Programm zur Förderung im ländlichen Raum Niedersachsen und Bre-
men 2007 bis 2013 

PSCI EU-Programm für sozialen Wandel und soziale Integration 

PSM Pflanzenschutzmittel  

PV Partnerschaftsvereinbarung 

Ref. Referat 

RegKom Regierungskommission Klimaschutz 

REK regionales Entwicklungskonzept 

ReM Regionalmanagement 

RHS Regionale Handlungsstrategien 

RIS Regionalen Innovationsstrategie für Niedersachsen 

RL Richtlinie 

RLW Richtlinien für den ländlichen Wegebau 

Rn. Randnummer 

RROP Regionalen Raumordnungsprogrammen 

RW DB Schalldämmmaß   

s. siehe 

SAB Spezieller Arten- und Biotopschutz 

SÄBL Statistische Ämter des Bundes und der Länder 

SBA Niedersächsische Behörde für Straßenbau und Verkehr 
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SchBerG Schutzbereichgesetz  

SEE Seenentwicklung 

SFC System for Fund Management in the European Union 

SLA Servicezentrum Landentwicklung und Agrarförderung 

SLB Statistisches Landesamt Bremen 

SO Standard-Output 

StK Niedersächsische Staatskanzlei 

Sts.-A. Staatssekretärsausschuss 

SUBV  Senator für Umwelt, Bau und Verkehr in Bremen 

SUBVE Senator für Umwelt, Bau und Verkehr, Bremen 

SUP Strategische Umweltprüfung 

SWAH Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen  in Bremen 

SWOT Strengths (Stärken), Weaknesses (Schwächen), Opportunities (Chan-
cen) und Threats (Gefahren) 

t Tonne 

Tab. Tabelle 

TH Technische Hilfe 

THG Treibhausgase 

TierGesG Tiergesundheitsgesetz  

TierSchG Tierschutzgesetz  

TierSchNutztV Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung 

TKG Telekommunikationsgesetz  

TrinkwV 2001 Trinkwasserverordnung  

u.a. unter anderem 

UBA Umweltbundesamt 

UGRDL Umweltökonomische Gesamtrechnungen der Länder 

ÜKW Übergangs- und Küstengewässer 

UNB Untere Naturschutzbehörde 

usw. und so weiter 

UVP Umweltverträglichkeitsprüfung 

V&V Verarbeitung und Vermarktung 

v.a. vor allem 

VB Verwaltungsbehörde des ML 
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vgl. vergleiche 

VLF Verband Landwirtschaftlicher Fachbildung 

VNP Verein Naturschutzpark e.V. 

VO Verordnung 

VOB/A Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 

VOF Vergabe- und Vertragsordnung für freiberufliche Leistungen  

VOL-A Vergabe- und Vertragsordnung von Leistungen - Teil A  

VuV Verarbeitung und Vermarktung 

WB Weiterbildung 

WHG Wasserhaushaltsgesetz  

WiSo-Partner 
Wirtschafts-, Sozial- und Umweltpartner sowie Nichtregierungs-            
organisationen 

WRRL Wasserrahmenrichtlinie 

z.B. zum Beispiel 

z.T. zum Teil 

Z4 Anwendung von Düngemitteln - Aufbringung nur auf aufnahmefähigen 
Böden (Phosphat) (§ 3 Abs. 5 DüV) 

Z5 Anwendung von Düngemitteln (§ 3 Abs. 6 DüV) - Abstand zu Gewässern 
(Phosphat) 

Z6 Anwendung von Düngemitteln (§ 3 Abs. 7 DüV) - Abstand zu Gewässern 
auf stark geneigten Ackerflächen (Phosphat) 

Z7 Anwendung zugelassener Pflanzenschutzmittel - Sachkundenachweis 

Z8 Anwendung zugelassener Pflanzenschutzmittel (§ 6a PflSchG) - ge-
prüfte Geräte 

ZDA Zahlstellendienstanweisung 

ZILE-Richtlinie  Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderungen der 
integrierten ländlichen Entwicklung 

ZS EU-Zahlstelle Niedersachsen/Bremen 

  

 


